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1968  10 Jahre  r1inach
10. Jabrestag der aIrwasion in aer CSSR

(JG-SPO) - Zelhn Ja!ire ist es lier. Am 21.
Augiist  19'68 wurde  die CS.SR von  iden Trup

pen .der  Sowjetunion,  der D'DR,  Ui»garns,

Polens  urbd iBulgariens  ii'berfallen  urbd be-

setzt.  Die  Paraer  ides 'W;arschauer  Paktes

walzten  die  Hoffnun.gen.  der tschechisch:n

Bevö'lkerung  in  eine vielversprechenide  po-

litische  Entwicklung  nieder.

Der  ,,Pra'ger  Fihlin'g':  weltweit  als fas-

zinierenides  Experiment  verfolgt,  war  tru-

tal  beendet  worden.  Begonnen  ihatte  er, als

eine Truppe  von  Reformern  um Alexander

Dubcek  die altstalinistisdie  CS'SR-F'iii5rung
zuriickdrängte  und.rr4utige  Sföritte  in Rich-
tung  ,,Demokratie  in iallen  Lebensbereichen"

einleitete.

Gegen  jade golitisffie  Untepdriickung  uifö

zentra1istischibürokratische  Erstarrung  gerich

tet,  erscliien  ein übepgreifen  ides ,,tschechi-

sföen  Modells"  'auf  die ührigen  Länder  des

O.stblocks  diesen  als existenz'ielle  IBedrohun.g.

Arn  21. August  schließl'i*  'stellten  die  War-

sföarier  Pa'kt-Truppen  in ,,'briiiderlicher  Hil-

fe"  Jie Or.dnurrg  in. ider CSSR  wieder  her.

Seither  wird  jede Art  von  Opposition  u.

Kritik  mit  massiven  Repressalien  Ibeantwor-

tet.  Die  Iidee des Prager  Friiihlings  aher  Iföt

weiter.  Tausende  tschechische  Mföner  und

Fra'uen  kaber»  mittlerweile  trotz  schtwerster

persönlicher  .Disikriminierung  föie  ,,eharta
77"  unterzeichnet.

Sie foiidern  idamit  einen Katalog  demo-

kratischer  Rechte  auch föir die Bevölkerurrg

.der CS.SR.

Dieses mutiige  Eintreten  tschechischer  De

molkrateru  für  ihre  rrationale  BeFreiung  ver-

&i.ent unsere  volle  Unterstiimun.g.  Wir  for-

derix &a[er  idie österreichische  Bundesregie-

rung  auf,  in verstänkte.m  Maße  f'iir  das An-

liegeii  ider Unterzei*nung.  :der ,,CJ'arta  77"

auf  iüternationdler  Ebene  in geeigneter  Wei-.

se eiiizutreten.

Explosionsgefa'hr
ElementareSicberbeitsforderungen  im AKW'
Zruentertdorf  nicht erfülLt -  Martgel am

Reahtordrur:kgef4:

Die  Behauptun'g  'von  OGB-Präsi'dem  iBerb-

ya,  Zwentendorf  sei  das sicherste  Atom-

ikraFtwetk  ider  Welt,  erweist  sidi  immer

ideutlicher als Prop.aganda'l%e der AKW-
Betreiber.  Die  Grupye  ,,P'hysiker  gegen

AKW"  &eckte  vor  kurzem  foJgendes  .auf

(Profü  27/28)  :

Wie  es früher  war

Was  ist  das?

öaslhof  Post  und  der  ,,Meal-Loda"  1925  in Pians
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Musikpavillon  in Flirsch  neu eingeweiht  und eröffnet

Der  neue  Musikpavillon

,,si hatta  friar  viel  liabar  gschpielt,  wenn
:i g'#ißt  hatta,  wou':  ließ die  Flirscher
(eimschmiedin Anni Juen durch Kinder-
nund  sagen. Anlaß  hiezu  war  die Einwei-
iung  des Musikpavillons  am  vergangenen
ionntag,  20. 8. 1978.  ,,Si"  sind  die Musikan-
en und  mit  ,,wenn  si gwißt  hatta,  wou"  soll
.usgedriickt  sein, daß  sich auch  die Flirscher
Äusikkapelle  ,,koiizertante  Seßliaftigkeit"
viinschte.  Diese  wurde  durch  dörfliche  Zu-
ammenaföeit  erreicht,  und  auch  ein Sturm,
ler Gampernun  zauste,  war  nicht  ganz  un-
eteiligt.  Das von  ihm  gefällte  Holz  stefüe
ie Agrargemeinschaft  zur  Verfiigung.  Geld-
ienden  und unentgeltliche  Arfüitsleistung
raren  die  wesentlichen  Pfeiler,  auf denen
ieses Werk  ruht.  Biirgermerster Erwin  Matt
ankte  auch  der  Bezirkshauptmannschaft
ir die Bföarfszuweisung,  ,,mit  der sie sich
l den großen  Kreis  der kulturellen  Förderer,
ngereiht  hat".  Das  Gemeindeoberhaupt
ai'inte  deii  Musikpavillon,  der auE dem ge-
teindeeigenen  Grund  hinter  dem  Gemeinde-
aus errichtet  wurde,  ,,ein Beispiel  fiir  ge-
:ihliclie  Zusammenartieit".

Begonnen  hatte  die Feier mit  einer von
rtspfarrer  Dr.  Stanislaus  Braniüy  zelförier-
n Feldmesse,  an der auch  die Schiitzen  un-
r  Schiitzenhauptmann  Hans  Erhart  mit-
irkteri.  Pfarrer  Branny  wies  in seiner  An-
rache  auf  die Bedeutung  dieses neuen  Ge-
iudes für  die Dorfgemeinschaft  liin,

Deffi  OLimann  der  Musikkap'elle,  Erich
olf,  führte  die Anwesenden  etwas  in die
tugöschichte  des Pavillons  ein, der nacli
iem  modifizierten  Entwurf  von  Bildhauer
»bört  Ehart  'VOl1  der Firma  Pümpel  ausge-
hrt  wurde,  und  dankte  der Gemeinde  so-
wie dem Organisator  Ludwig  Schönach.

Mit  einem Konzert  der Muiikkapelle
Flirsch und efüem vormitt%igen  Umtrunk

Schönach,  Matf,  Wolf,  Lanser

unter  den schattenspendenden  Bäumen  des
sehr schönen  Platzes  ging  dieser  festliche
Vormittag  zu En4e.

Nachmittags  und  abemls  gab es ein Dorf-
fest mit  Tanz  und  Konzerten  der Musikka-
pellen Strengen und St. Jakob. O. .P

,,Musik  ist Sprache  dort,  wo  Worte  versa-
gei'i':  hörte  man  VOII  OR.  Dr.  Heinrich
Waldtxer.  Er stellte  den zahlreich  erschiene-
nen Gästen  weiters  die  Bedeutung  der  Schüt-
zeii  dar,  die weit  iiber  Dekoration  bei Festen
um4 Aufmärschen  hinausgehe.

Hofrat  Lanser,  der popufüe  Obmann  des
Bezirkfölasmusik'verbandes,  tat  wieder  einen
Griff  in seine unerschöpfliche  Sprichwörter-  .
und Zitaten-Truhe,  iibeförachte die Griiße  5
von  LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  und  mein-
te, die Kulturpflege  in  einer  Gemeii'ide  diirfe
nicht  allein  durch  auswärtige  Kräfte  erfol-
gen, sondern  ):+ediirfe unbedingt  der Aktivi-
taten,  die aus der Dorfgemeinschaft  kom-
men. Kapellmeister  Walter  Herowitsch  fiir
zehniförige  Kape1lmeistcrtätigkeit,  'Wrger-
meister  Matt  und  Ludwig  Schönach  als För-
derer  wurden  vom  Landesverb,and  ausge-
zeichnet.

Bezirksscliiitzenkommandant  Prantauer
griißte  vom  Regimentskommandanten  Stein-
wender  und  iiberreichte  an  Oberjäger  Ru-
dolf  Schönach  und  Fähnrich  Hermann  Wolf
den Ehrenkranz  der Tiroler  Schützenkom-
panien  für  besondere  Verdienste,  die Silfür-
ne  Verdienstmedaille  erhielt  Hermann
Schwazer, die Bronzene aJo4 Juen, Wil-
Helm Siegl und Hugo Zangerl. Josef Juen
wurde  für  55jährige  Zugehörigkeit  zur
Schützenkompatiie  geehrt.  .

Abzeichen  und Urkunde  für  25jähriges
Mitwirken  erhielten  Franz  Ehart  sen., Hans
Erhart,  Rudolf  Schönach,  Franz  Geiger,
Alfred  Siegl,  Hans  Murigenast  u. Hermann
Schwazer;  die  Langjährigkeitsmedail1e  fiir
15 Jahre wurde,an  Franz Thurner, Franz
Ehart  juri.,  RudolF  Traxl,  Bach,  Rudolf
Traxl,  Gotthard  Gröbner,  Ludwig  Siegl,
Hugo  Zangerl  und  Fiaanz Tschol  vergefün.

Bezirkskornmandanf  Prantauer  ehrt
josef  Juen  für  55 Jahre  bei  den
Schützen

0er  Liebe  lernen  will,  bleibt  immer
Schüler

0er  sieh zum  Schafe  'macht,  den
fressen  die  Wölfe
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In  the Serviee  of  Peace  Medal  Parade  am Mt.  Hermon
Camp  .F'auar  - Viermal  w*hrend  eines Jahres
begöat  das österreichisaie UN-Bataillon  ei-
nen  Festtag,  wie  er den  in .der Heimat

diensttuenden  Soli&aterb  vorenthalten  ist:

'tei4 Nations  Disenigagement Ohser'ver 'Bor-
ce -  UNDOF  -  nehmen  idie Soldaten  je-
weils  einer  .der 'vier jährlichen  Rotat.ionen

die yon  den Vereinten  Nationen  gestifatete
Medail]e  mit  der  Aufsförift  ,,IN  THE  SER-
VICE  OF PiEAGE"  .entgegen  als siditbare
Aus'zeichnun.g  Eiir iihren Einsatz  in'einem
Rgum,  i.n J, eiii  tio'ßer  Wafferigtillstand  'voan
olberflächlichen  'Betrachter  als -  wenngleid
trii.görischerl  -  Fiieden  angesdhen iwir.d.

Die  'Soldaten  'VOn  UND'OF allendings
kennen  sehr woh.l  den Unterschiad zwischen

stieix dieser  Unters*ied,  ider ilren  militärL
schen All:tag,  ihren  Einsatz  mit  seinep Be-
sonde'rheiten  und ,strengen Bestimmurrgen
kennzeichnet.  Ihr  Einsatfraum  ist genau

fenide  ,,Truppentrenriurbgs1irjien':  . deren
westliche  als A-Linie  urtd ideren .omwärtige
als. B-Linie'öezeidhnet.  wird  un& die im Nor-
den  dujch  idie am Hauptkamm  des Anti-
Lnbanon  (Hermon.)  verlaufende Gren.ze ider
Arabischen  Repüblik  Syrien  zum  Ljbanon
un.d im Süden  durch  .das Wadi Yarmouk,
in  aessen Sotle die Grenze.Syrien  gegen das
Hascliemitische  Köni.greidi  Joridanien ver-
läuft.  yerbunden  werden.

Truppenlrennungszone

Dieser  Raurn,  ider ials Truppentrennunigs-
'zone,  Area  oj  Separation  bezeichnet wird,

liegt  zur  Gunze a4f syrischem HoLeitsge-
biet  und  sowolhl  die staatliche Verwalturbg

afö aöch die Polizeiigewalt  weriden .durffi
Syrien.  wairgenommen.  Hirbge.gen iist es
syrischen  wie  israelischen  Streitkräfiten  nicht
gestattet,  sei es :zu Lande  oder  in i&er Luft,
in idie Truppentrennungszone  einzudrirrgen.
'Außerhalb  der Truppentrennurygszone.:diir
fen  syrische  Trupjen  aus Rifötung  Osten bis
an  die  sog. 'B-Linie'  füran  i.n tegrenzter
Stähke  operieren,  wäirenid  vom  Westen her
die  israelischeii  Ströibkfüte  in  gleicfüFalls
za'Menmäßig  'begrenztem  Ausmaß  his an
die A-i:[.,inie  heran  zu operieren  errnu&fflgt
sinid,

:Aus.  der  Tatsaclie,  idaß inner'halt»  der

- Truppentrenn.ungszone  die Ausülbung  staat-

licher  Hoieitsrgchte:aussföließlföt.dery  syrt

schen Behöri4en oibliegt, erlhefü, Jaß.UN-
DOF  -keineswegs  als  ,,Besatzun@cruppe"

antüsehen  ist, wie  fälsfölifö  immer  wieder

an.genommen  wiüd,  soridern  eher ei.ne Ar.t

vertraglich  gesichertes  ,,'Giastüe*t"  .genießt,

was  die EnfÜl')ung  der  vemaglich  er'insch-

ten 'Überwachaungsaufgaiben  z'uweilen  spiir-

bar  erschwert.  GleichzeitAg  dacf  'nid'it  tüfber-

sehen.werden,  föiaß dieses ,,Gastrecht':  Eest-

gAlegt  in einem,Mandat.des  Weltsitheföeits-

rates,,  jeweils  mfö,  sefös  Monaten  erneut

Dienst  der  ,,Blauhelme"

Wel*:erart  ist nundieser  Dienst,.den  .die

österrei*ischen  ,,Blauhelme"  neben und in

Zusaü'enarbeit  mit  Angehörigen  aniderer

nationaler  UNDO'F-[ontingenite  zu leisten

haben?

Zunä*st  handelt  'es siai  um eirben  iB.eob-

a*tungs-  unid Meldedienst.  .Aus Stüb'zp'urik

ten  mit  Besatzungen  von  anrbdhernd  Grup-,

penstäüke  sind  idas Gelföide  öei.derseits  ent-

lang  der  Trupperbtrennurbgsl'irbien  u.n.d der

Lufüaum  fber  ider Trupperbtrennunigs'zone

ständi:  zu überwach@n.  Alle  Veränderungen,

die eine Verlet'zung  ides Ab:kommens  ö6er.

die  Trennung  :der .Streitkräke  Israels  und  -

Syrien  Jarstellen oder zu einer  VerletzunH-
desselben  geeigiiet  sind', aföo auch  Luftraum-

verlet'zungen,  sind  'zu  enkennen  uixd unter

Eiffialtung  normierter  Mel.deFormen  u. Ver

wen:diing  ibof:oa'ilener  Meldewege  über  das

Batai%skoiando  ai4 das Hauptquartier

von  UNDOF,  das sich in. Damascus  'befin-

det, 'zu melden.  Geländeteile,  idie von  den

Stiitzpun*ten,  im :UN-ErbgJisch  -,,Positions"

genannt,  nicht  eingesehen-  werden  können,

wer.aen  tagsöber  durch Außenposten-  d

zahlreiche  Parouillen  überwacht.  Die  Po-

stenstände.der  Stiivzpuokte,.als  ,,serbtry  io-

xes"  hezeichnet,  sind freilich  durchgehenJ

tesetzt  und  öestinxmte  Räume,  wie  etwa  die

idem Erdbo'den..gleichg.emachte  'Stadt  Qn'ay-

tra,  weriden  auffi  wfhreid  der Nachtstuniden

durch  Patrouillen,  die sich der hier  :be.stbe-

w;ffirten  PINZGA'UERibedienen,überwacht.

SeJbst'verständlich  sin& auch die Kopa-

niekommarnden  wie  iau*  iaas außephalb  der

Zone  ia-n Camp  Fauar  unteügeIbrachte  Ba-

taillonskorr»mando  mit  ilHren  Furrk-  'unid

Ferns'chreibstellen  so;w3e r3er;Tele'ron'verm3tt-

lungerb  s«ändig  ibeseizt.

Keine  Besalzungsmachf

Vielfach  koma'nt  es vor,  daß Vehletzun-

gen des Truppentrennui'gs'abkommens  oder

L'agen,  idie zu soMen  iführen  ;können,  .durch

den perfönlicherb,Eirrsatiz.der  (Blauhelme  ibe-

ieinigt  wenden.  Geraide  dann  wird  die zu-

vor  gemachte  Aussage,  UNDOF  stelle kei-

ne ,,Besatzungsmacht"  dar, besonders  wii

tig.  ]eder  UN-Soldat  weiß,  daß er  alles

arrdere  ials ein ijberi'ationaler  ,,Sheriff"  ist,

tlem die geladene  Waffe  Autorität  vefüeiht;

wer  es 'dennoch  anrbjmmt,  irrt  gewafüg.  Die

Drohung  mit.der  Waffe  od. gar deren.Ge-

braufö  weiiden  durch  die strenigen  UN-Be-

stimmungen  erst  dann  gerea'itferti.gt  oder

bJohlen,  wenn  kein  arnderes  Mittel  mahr

taugliffi  erscheiryt,  idie perfönliföe  .Siföedheit

von  UN-Arbgföörigen  oder  die 'Urwerseihrt-

heit  von  UN-Einriditurhgen  urpd UN-Eigen-

tuan zu  gewäirleisten.  In  'der  großen  Mehr-

ieit  ICl. Ffüe,  irb denen  UN-Sold'aten  föt Aus-

übunig  i.hres  Dien.stes  gegenüfür  syrischeri:

oder  israeliscKen  Stiaats:angdhörigen  einz.u-

schreiten  haben,  hat  sich idas gute,  alte ,,Pa-

laycr"  als am ahesteri.zielfiihrend  erwiesen

oder  au&  das Hinzuziehen..inföesondere.der

syrischen  'zivilen  PolÄzei.  -

Andere  Täligkeiten

'Zu diesen @rin'iären UN-Aufgaöeny  :die die
österreidxischen  UN-8o1daten  iffi Syrien  zu

efffülen  hhtien,.treten  jene  ziahllosen  Tä-

tiigkeiterb,  aie in Jen  einscfüfügigen  militäri-

sföen Vorsairif.üen  als ,,Leben  im Felde  -

Dienst  in.der  Stellung"  öeschrieben  werden.

Zwar  bestehen  inzwischen  q'lle Stützpunkte

aus vorgeFertigten  özw.  gemauerten  Hfü-

sern, do*  sind  .diese .stärbdig instandfühal-

ten o;der izu erweitern.  Darüifür  Ihinaus  be-

daffif das technische  Gerät  wie  Gene;atoren,

-Pumpen,  Funkgerät  urxl  dergleiföen  laufen-

der Wartung,  wo.zu vielffiach  POS.N-eigene

Kräfte  herangezogen  werden'  miissei.  I)iö

' ian Camp  FAUAR'  in föe'n entsprechenden

Z%en der S'tThbskompanie zusammea'i.gefaß-

ten .Spe'ziaIisten  wären  afün  nichc iB  der -

La.ge,  alIen  idiesen  Aufgahen  ' nachzuk,om=

men."  Großen  zeitlidxen  Anbeitsaufvarrd.  er-

foridert'auföj  der ständigeAusbau.derSchutz-

und  Kampf:deckurbgen,  w.oiei  sich diese Rei-

henfoIge  aus dem 'spezifischeru  UN-Auftrag

erigibt,  idie tägliche  Beseitigung  'von Abfäl-

len .und Ffüalien  durch sorgfältiges  Ver-

breinen  -  uni& das .Stän.dige  ü.hen  yorb

Sefbst-  un.d Kameradenhilfe  wie  idie Pflege

von  Manneswaffe  und  Mannes'aüsriistun.g  u,

desi in iden Sbützpunkten  gefügerten'Geräts.

Dazu  muß igesagt werden,  idaß großes Ver-

antwortun.gsibewußtsein  bei .Soldaten  aIIer

Dienstgrade  aie Regel  ist. Untersföitzt  wer-

den alle Jiese T;itigkeiten  durdi  die Fiii-

rungls-  'und Versoügungsteile  Jes iBataillons,

die weit  aiiber idas in  der .Heima1  iiöli*e

Ma'ß ausgestattet  sind  und oine  deren  Mit

arbeit  &ie  sog.  ,,Zoneikompanien"  ihren

Auftrag  .nid'it  erfiüllen  könnten.

Medal  Parade

Nach  idem Toisier  Geqagten  wirid  yerständf-

lich, Jaß jede Medal  Paraide  einen Hö'he-

pui'kt  des Einsat.zes  der' österreichischen  un.d

der anderen  UN-Soldaten  darste]lt.  D3eser

Tag  wir.d  jeweils  mit  ibesoniderer  Sorgfalt

und  Freude  aller  öegangen,  finidet  idoch der

Eiinsztz  und  idais soIdatisclie  VerhaIten  der

auszuzeichnenden  Solföaten  einen sicMbaren

Ausdrud«.  Die  .Söldaten.  der FeIbruar4ota-

tion  1978 feierten  ihre adzl  Parade  im

Bereich  der POSN  ,,HOTEL"  iam  GipFel

des Herimon, über dem seit Juni 1978 in

einten  Nationein  welht.

Am  20, Juli 19i78 fiarbden siich Lier .die
aus.zuzeidüneruden  Soldaten,  ein  Ehrenzu.g

ucd  FeMzeiffientrupp  ides .A'[JSBAT17, seine

Offiziere.  und  eine igroße Zföl  .offizieller  u.

persönli*er  Gäste sowie  der Bef41Aa1ber

von  UNDOF  GM  PHIJ'IPg  ein, der se)bs't

die Mada!len.den  SoMaten  überrei*te.  Die

mili.tffiris*e  Feier  urnd idas anisföließecde.ge

sell.ige Beisarmpensein  'mar ha%nstigt von
strahJendem  Sorinens*ein..  Es soll rfü*t  un-
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erwähnt  blejben,  'daß das FeMerb einer.  Mi-
lit:irmusi&  durch den  frischen  Gesa:-ig  der
anigetretenen  Sold,aten  mehr  als wettgemaföt
wunde,  was besonidtt's  bei den anweserbden
nichtösterreichisföen  Gästen  große  Bewun-

derung erre4tp. .

Wenn  diese jöngste  Medal  'Parade  'beia'n
AUSBATT  f=iir viele  .,aite  Blatföelme"  :ifün

deutet..  so 'bleiht  für  .die zur.iickbleihenden

service  of peace ihr  ibest-es zu- gefün.

Stipanits,  Oblt

Landeek:-Agrargemeinsehaft
Angedaij,akti-v

'Wei§e-Bügelaklion

ab 24.. August  78  in
'unserön  Boufiqen  und
im.Kindörshop,  . .

Grot5q  Preisnachlätse!
Jean-Bekleidung-  zum
halben  Preffis.

Die  ersfen  Herbst-

modelle  sind  bereifs
- eingefroffen!

Ein  Teil  der  Teilnehmer,

fön  Samstag,  12.'  s., fiührte  idie  Agrar-
gemeinsdia.ft  Landea-Anigedair  ejne Besid"i-

t'igurbg der in aen letzten Jahrerb erbauten
Walidwege  dürfö.  Obrnann  Herbert  Tilg

hatte s*on  inaÖr  :Einfüd'4ng ffleiner Meiüung
A'üdrut&  verlishen, ,,daß diese neuer)bauten
Waldyege  5iir 'die Enhaltung un4 die- Be:

im Na'heriholungsberei*  4es Sffiloßwaldes,

sind

'D'ieaExkuriion.  ari  der  18"j'ersonen  teil-

Wege.'eindeutjg  iiMe  Beredxtigung-,  hsben.
Mit  dem  :Stföloß'mald  unid dem Kellerlewald
füsitzt  die Agirargemeijiidiafi  Aigedair  240
He.ktar  Wa'ldffiföe(82Mitgliödej).  Der  auj
ge.d<fönte; Gram1a4waId  ist izwisdxäffi'  Eließ,
der Zehentsföaft  urbd. der Agrar  Angadair

rstes Sföi&'ibis  zu 18 'Prozföt  Steii:ng  auf-

ebaut  wurde;  (jetzt  nur  mehr  10 Prozent)
rsföließt  dieses-ausgedehnte  Waldrevier  u.

'n'acht  erst  eine  wirtsd'iaftliaie'  Nutzung

möglich. Qfüffforstrat  ,Dj@l.-Ing'. 'Köföler
Fijhrte ar'i Ön  und Stel-l=-aus.  wsMe  Vor-
;eile ein solföer  'Weg  ibrir»gt. Diesey  WalJ
ehöre  mit:  I I'OO Festmetern  Holzmasse  pro

Hsktar.zu  den besterb 'W;ilJern'  Tirols,  Das

meter  Sdhadhokz  füfzuarheiten  gewesen  spi-

arbfällig  gegen.  Schä.dlinge.' 4ucj  ;Qer,. die
GeAarittsituatiorr.ides  Bezirkös  =iöt  'bezug,atif

brinigungs'wege.'Die  aus 'dem'Waid  er*irt-
sföafteteö  Gelder:.wür:den  fast'zur  Gänze

unserem B-ezirk,' und <lie Anfü)it  d-eff Agrar-

tlniyesen;li*ön-  Teil  der Allgffieinheit  zu

Die  Agtatganieinschab  Aüigedair.-isE  laut

an- jhjae.Mfög1ied<:r"::auch  einen  'Geyinai  aus-
sföiittet. In '.Jen '10 Jahren iihres Bestandes-
waren  es 1,137.996  S.,iDiese  Einnahmen  set-
zen sidi  -aus.  Einnzhmen  aus Grun.d'veükfü-
fen.  Pachtzinsen.  und-Trasseolz:  zusam-
rnen. Fär  -die Wege  igaib die.Agrar  A.rigedair

Vizeb'iirgermeister  Gu'stav  Belina  1dbte
die lBeimiilhun'gen  der Agrar:gemeinschaft  im

Den Abschl'uß idiöses Nadimittags  bildete
eine Jause ian.Hp'tel.Sffir-ofenstein. Dies, so
rfüinte Öbmann Herbeib  'I'iig,  mit  sichtli-

cher Geöugtuun'g,  sei diö erste %gaToe  der
Agrapgem,einichaft  Apgaadair  au.f diesem: Ge-
biet.  "  ' O. P,

Ad'e mein lünd Titnl

a zm »itteLpun:kt dieser anscbäuiicbe,rt
2arste7lurig  -stebt de7 Tiro-ler Freibeiis-
'Jbeld Andreas Hoför,'.der  arr4 20; Föbruar"
" 18j0  aii; M$tü  'erscbosse;t  'u;ür'de.  ' i '

7Diesesi  band[icbe,B'ücM.ein,.das""gle-icb.-,
zeitiz aucb'in.ei'ner  ZeiiÜfql  Aie.3nicb-
'ti(isten ' bisto7iicben Ereig0iis'i  'vdm '.G9-
bumtaQ A;'tdreas'Hofers  bis Aurü'X'ie-o
nerKon,greß  ün.t%NIt,,ist,nicb5'nur  f'ür
Ertücbsene ':iis Tyrolenpie iü  empfebl'e;
son'dern eign'et'sicb ;aucb' füi  Jugend4iqbe.
,'ab' derA 12'. Lebensjabr.  =  - -

stririscbMAbrisses fa.ßt aerAutor  irrlßa-
pite'l,<Tirol  -  damaLs und beute'a die
po1iti4e  Entwichlurtg  in'Südtirol  seit
dem Japre  1918'&urt  wsammen.

Der  Menschfö  Wille  ist ih'r Himmelröich
und  wird  ort  ihre  Hölle
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Das Lagev  des  Hundes

Der'Hurud  braud'it  unbedirbgt  seinen ei-

genen  Sdtlafplatz,  scine Höhle,  sein Qest.

Wenn  Sie Ihrcm  Hund  kein  eigenes Lager

zur  Verfiigung  stellen,.dann  we.r.den Sie Ih

'W'under erleben, Hunde sin4 ja Lebens-
1cünstler.  Genießer.  Und  wenn  Ihr  Hund

die 'sY7ah1 hat.  wird  er sich a:iederi'kerblos fiir

Ihr  Bert  entscheicten:  zwischen  Herrföen  u.

Frariföen  oder mitten  im Kinderbett  sföla-

fen-.das  ist das Herrlichste  .Eiir ihn.

Das Lager  Ilires  Hundes  so'll so groß  sein,

daß er sifü darauf  in seii'ie:ff ganzen  Länge

arisstrecken  kann.  denn  das m35chte er manch-

rr,ai  'Bestrafen  SEe e3nen Hund  nicht  mit

'vcrsSnärfter  .Eii'.zelhaEt.-  indem  Sie  iihn  in

ein:  zu  enge  Kiste  zwinigen.  Beliföt  sind

fesvgeifölossene,  sogenante  Hundehiiitten,

-l:i::üe  }-lunde  bekümmen  an'i  Ifüsten  einen

l.!::neii  Korl'i:i,  'Fiir  die Reise giibt es-beson-

O"i  nun  lförib,oder  Hütte  '-  das Lager

m'uß an  einen-i  windgescfüützteü,  zugfreien

P]atz  steheii.  Es wir.d  mit  einer  Decke.  Filz-

oder  Kokos'inattä  oder  mit  abwascht»arem

SrofE'  bespanntär  Scharirnguimatratze

augele.gt.  Hier  i.st nun  seine Zuflucht-  und

-'Schlafstätte,  auf  ider er mit  tdeutlich  erkenn-

barem  Wohlibehagen  ruhen  kann.

Wund-ern  Sie sich nicht,  daß Iir  Hurbd

so 'viel sfö'füft.  Er  ist ni*t  krank.  So ein

füberbsfroies  Enerigidbiinidel  muß sid'i  bloß

ö'fter  aufladen  als wir.

Wenn  Ihr  Htm.d  s*lHEt  und  dabei  plötz

lich zuckt,  ,,rennt':  leise vor  sifö  iin  Toellt,

jault  oder  fiebt  -  es ihat nichts  auf si*,  er

spinnt nicht -  er träwnt  un4 erleöt wiel-
leicht  noch einiges  'vom  Wachsein  am Tage

nad'i.

W?e wird  eine  Welpe  stubenrein!

- iDie  erste .Ge.duldspr.obe  für  Ihre  Erzie-

hungqkunst  wird  heim  Welperb  zunächst

darin  füste'hen,  ihn  stqbenrein  zu :machen.

Die  gaiize  5adie  ist kein  Problem.  'Wir  brau-  '
chen keine  Wirbdelni,  wir  brauchen  nur ein

ibi&hen  Methode.  Und  so}ange  .die WeIpen

öei der Mutter  sind und noch nicht  völlig

selbständiig  Nahrung  auFnehsnen,  wirid  die

Mutter  die Kleirien  selfüt  ,,trocken"  'lögen  -

.Sie finden  .also  keine  ,,Denikmale"  -und

,,Seen",

V7enn  so ein kleines  Wesen  von  der Mutj

t'er weg ist, tappt  es natürlich  ziemliffi  hilf-

los  und ratlos  in  der Welt  Jierum.  Esi ist

kein  Wunder  daß es ein{ach  hier  einen  klei-

nen See un.d dort  ein kleines  Häuf*en  zu-

rückläßt,  Es ist  ffiifüt  fein  l  aher  sowas

imuß man  idoch'  gesagt he:kommen!

Eine  vieehische  Betrachtung
Vo»i Franzfriedricb  Fogl

'B18de  Kuih  -  Kuhloch  -  duminie  Kulh  -kuhduiman  1  iT-Ieuofös -  saudumm  -  sau-

blöd  -  'blö:de Sa€i -  säuisch  -  f'ackisch  -  .Scfüwein  -  .Sföweinigel  -  Schafnase  -

Schafrück.en  -  Schafseckel  -  .Scliafslsopf  -  schwatzes  Schaf  -.  Saiaf  -  61öde

Gans- -  Aff -  Tewgaff -  Affenars*  -  Stiruktier -  komischer Voigel -  Jo*tol-
ben -  ölöder  Hun.d  -  sau'blö.der  Hund  =  .Sauhunid  -  räudi.ger  Hunid  - -  Läer-

geier  -  'SX7i1dsau -  :Kanalratz  =  katz{alsch  -  falsche  8ch1ange  -  E'sel -  ...  Wo-

mit  hmben  sich aiq  Tiere'dies  vendierbt?

- Also  tun  Sie  Eolgerm3es: Beoibachten  Sie

Ihren jungen Hund.  Je au&nefksamer Sie
sind,  desto  sclineller  wir.d  er  stubenrein,

Wenn  er mit  gese*tem  Köpfch=  herumJ
s*nüffelt,  dann  syurten  Siei Heben  Sie ihn

iofö  und  tta.gcn Sie ihn umigeierrd  4inaus
an einen  fiiir  alle  Zeiten  fesbgelegten  Platz:

einen  Baum,  einen  Rii'bnsteiri,  ein 'Pfüz6en

im Garten.  :Setzen Sie ihn rrieder  izxt  war-

ten Si.e. Hat  er si*  von  seinem  Ufübehagen

'böfreit,  .dann I.o(:ien Sie ihn  aizsgieToig urpd

liebevoll,  als iabe  er Sie eöen aus dem Was-

ser gerettet.  Klappt  es ni*t  gleich  beim  er-

sten Mal:  Tra3n3eren  Sie ihn we3ter.

Ist er I'hnen  a'ber im Ziminer  zuvorge-

komen,  dan.n  bekomrnt  ' er  einen , kleinen

Klaps  'hintei.drauf  uifö  wird  -  niffit  mit

Gelxüll  =  ausges*impft.  Aber  igleich nach
der "I'at,  bitte!

Das ist ihm alles zunäch.st  Tremd,  unge-

wohnt  und  unerkfülich.  Afür  mit  den Wie

de:rholun'gen  -  Hinausträgen  urbd Loben

.oder Klaps  und  Schimpfen  -  dämmert  es
aIlmäülich  :bei iihm.  -  -

-Außeüdem  sind' Hun.de  in puncto  "Ent-l

leerui'g"  von  Natur  aus reinlich,  ll1I.Cl Ihr

Zögling  ist Ihnen  wahrscheinlicH.  nur  dank

. ibar dafiir,  idaß Sie i'hm den Tip  ,,es drau-

 'ßen zu tun"  gegebcn  ia'ben  und  er nun  ohne

Schul&gefffilurbd  ohne  Angst-  vor  Strafe.

diese notwei»dige  Sad"ie erledigen  kann,  a
Fiihren  Sie  iihn  iibrigens  mor'gens  nach

dem Aufstdhen  hinaus  und auch mehrmals

am Tage,  vor  allem  a'bends.  Er  syaziert

herum,  tut  seine Pfliföt,  und  Sie sejber  miis-

sen auf  diesc Weise  auch spazierengehen.

Sfaalsslipendien  für  Komponisten

ausgeschrieben

(LPD)  -'Das  Burudesministerium  f'ür  Unter-

richt  und Kunst  hat  tRir idas Kalenderjahr

 1979  Staatsstipenidien  für  Komponisten  aus-

gesföridben.  Dies  solIen  auf  Antrag  einer  un,

abhängiigen Jury his zu acht Komponisten
zuerkannt  weffiden,  die  idie. Oföterreiüsche

Staatsibüriger'sclia'ft  ibesitzen  una  iihren-stänl'

'  di.gfö 'Wohnsatz in Osterreich  halbeni  Die

Hälfte  idler tatsÄcblich  verg.ebenden  Stipen-

dien ist f'ür Beweriber  vongeselhen, idie Liei

der Bewer.bunig  das  35. Leiei'iijahr  nid'it

ijberschritten  hmEien (Nachswudisstiperbdien);

kBaeuwmenbaenr, :ffiaiIee !30is,:unrtIB1ceMweel.:t+.ugne:gtrentiechnt.solThdear,
sollen .&aöei besonders  herii*si*tigt  wer-

den. F+ür die aizdere  Hälfte  der vergefünan

Stipenidien  öestehz  keine  Altärsbegrenzung.'

a Die Lauf'.zeit  jeides ider mit.S  6.000.  -  mo-

natfühJotiertenStipenidien öetr%t  ein Jahr.
'Die Stiperbdien  stollen dre &npfänger  in

aie Laigc versefö:eri,  sid'i während  ider Lauf-

zeit Jes S«iperndiums  in erhöhtem  Ausmaß

ihrer kiinsb1eri.schenEntmidclung 2u widmän:

Die scbrifdicben Betuerbungen  sirxd- bis
spatestem  15.  I0.  1978  ffin idap B'undesmini-

steraum  für  Unterridxt  unid'  Kunst  zu riffi-

ten. Genauere  Ausikärhfte  ö):iör Bewerlbungs-

schreiöen,  Ar!beitspmben  etc. erteilt  aie Ku'la-

turabteilurug  Jes Amtes-ider  Tiroler  Landes-

re.gierung  Innöbru*,.Neues  Larudtaus,  '



25. August  j978
G- e m e i n d e b I a k f

Nr.  34

Soziglistisrbe

Fiinktionäre

besuehten-die

Firmen  We1te

und  Donau-

CJiemie  AG.

Werk  T,anrleek

(SJ'O). 7 Die - so». .Furrktionäre AK-Präsi-
dent  Karl  Gru'ber,  Landtags-:'Vizepräs,  Adi
',ett'efübichler  die Leiterin  ider Arbeiterkam
'neri Amtsstelle Lanvleck, Frau  Erna  Brun-
ier,  OGJ3. Bez.-Obmann  Alois  Müller  un.d
?arteiL3ekretär  aErwin  Hainz  wurden  vöm
Fipmenchef  Herrn,Welte  und  dem Betriebs-
eiter  Herrn  Obrist  12»erz1ich willkommen  ge-
xeißeffi. Die  Delegation  :hatte  Gelegenheit,
:idi  mit  rund  30 Aübeiterinnen  iiBer  die Ar
ieitsbedingun.gen.sowie  iiber.die  Verdienst-
nöglichlceiten  zu inforanieren,  Dabei  wurde
estgestellt,  Jaß rler Veraienst  als angemes
en hetrachtet  werden  ikann.

Frücbte  der Grinner  Sonne

Füto  Perktold

Besuchte  man  diä am 15. und  20. August  daran  sei, daß in diesem  -Dorf  üt+erdurch-
der Volksschule  gezeigte  Ausstellung,  so schnittlich  viele  Leuie  in ihrer  Freizöit  sich

nme einem  'wohl  der Gedanke  kommen,  damit  füffichäftigen,  Eindriicke  ihrer  Ümwelt
etwa  die sonnige  Lage  'von  Grins,,schuld"  durch  'verschiedene  Techniken  festzuhalten.

 te dabei, daß ei'ne Rationalisierung  unibe-
. dingt  erforderlifö  ist-, um  am  Weltmarkt

.- k.onkurrenzE'ä'hig  zy. Toleihen. Die  Umstellung
 aföf oContainör ist- 'gepI,i+'it-und  wird  nacli
' -Möglicfükeit noch- heuer mit  dem Bau  eines

Silps ifügonnen.  Der  Endausbau  würde,  8
. -Silos.mit  je a8'0'O to-umfassen.  Es  könnten
a ' dann' r.rl, 6.00O to gelagert  werden.  Derzeit
a . werden rd.  12.000  to in Fässern igelagert,

dies entspricht einer haliLien Ja.hr'eserzeugtunj.
Interessant  war  audi  die Feststellurbg  des

Direktors,-daß  die Donau-Chemie.gleichviel
an Löhnen auszahIt,  wie  die Biiinahmen  aus
dem Fremdenverkehr im Raume  Landeck
bringen, Daraus ist.die  'SX7ichtigkeit.des  Un-
ternejüm'ens fiir die heimische  Wirtschaft  er-
sichtlich.  '

a &i  rler Besichtigun:g-.der  Arbeitspläge
.k.onnten sich die Furnktionäre  von  der schwe-
ren körperlichen Anfüit  in diesem  Betrieb
ein Bild machen.  Die-Belegscha.ft  iöt  dur

,sähnittlich schon j.aihreIang  im Uffitei:neli.men
beschäftigt"und  aiit  dem  Arbeitsp'latz  zu-
frieden.' Der.Verdienst  im Werk  Landeck'
der Dona.u-Chamie  kann  als gut füzeichnet

Die Besucher be'dartkten  sich fiir  die
freunidliche A'ufnahme und wiinschten  bei-
den Unterne'hmen eine gute Entwick]ung.

Die Ausstellung mit dem  offiziellen  Titel
,,Grinner  Amateurkiinstler  stelleii  aus"  (wo-
bei der Ausdruck ,,Amateurkiinst1er"  siclier
etwas problematisch  ist) kam,  wie  Organisa-

u"nrd Puenfke1omPpfl'sizfeierretr zmu:'traei'ildfee'. Sgiaenzsols1ptoe'1:aol'r
allem auch Anregung, fiir  eine sinnvolle  Be-
wältigung  der Freizeit  sein. Die Aussteller

- komrrien aus den verschiedensten  Berufs-
gruppen. Auffallend  ist,'daß  keine  Mädchen

. und Frauen darunter sind. (Wohl  weniger
deshalb, weil sie kefüe  Freizeit  hafün,  son-

dern sicher, weil die ,,niitzlichen  3iinste"  -l
wie Stricken, Sticken  und Häkeln  etwa -
gepElegt werden.)  Dan'iit  soll nicht  gesagt

werden, daß die gezeigteii  Arfüiten  .nicht
. Produkt'e einer  ,,nützlichen"  'fitigkeit  sind.

So kffinn Malet'i,,  Zeichnen  und  Schnitzen  die
Landschaft,  die Menschen  und deren Bau-
weföe  ebenso wie  Tiere  zum  Kranken  brin-
gen, der ihnen  sonst nicht  gegeifübertreten

' kann  und  ihn  neuen  Lebensmut  fassen  lassen.
Diese Freizeitbesch3i!'tigung  ist  arif  jeden
Fall  eine-intesive  Besch:'iftigung  mit  der
Umwelt,  deren Ergebnis  folgende  Grinner
ans -Licht  der Offentliclikeit  stellten:  Alois
Juen, Erich Juen, Horst  Pfisterer,  Peter
Pfisterer,  'Hermann  Wolf,  Hartwig  Ruetz,
Josef Schranz, Toni Senn,  Herbert  Wolf'  und
Adoff  Schimpfößl.  "  O: P.

Wer  hinler  mehreren  Hasen  hedäulf,
fängt  keinen  -
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Zweite's.Konzert  auf  Scbloß  LaÖdeek
In einöm 'Kfüzert des Kfüturrefegats,aauf.,.qhnJAv.anföJr'd'istischen:-A6fpW

sölistisühef Besetzung.: Dör Ajeüa begarin -tÄrre,'die  siqh:im;fölgepden  Du6spie1'r@it  der

Werke  'ron  Co:relli  und Locatelli  'mit  -Violi-  bösse'rtö.. MichaeL  Giufö.  '%ioline.'-  tr'üffi- aar-

ne,-Quer-flöte .'und eiiier. Gitarre n@ls Basso - ':auf a-Niacilö Paghninii.  (3@pricieffi. Nr,  1'3,

cpntinuo  %rgetragetx,  überdies  zeigte Äfüh  -1:6','. 20."urid',24.  *or.  Grube  eiwies  sich a.übör-

tiken, *ie sie voii der G;;uppe-De EgeIentier  sc%iil6nfoföerung'enlpow- ie7 r'4hFg 'un,d-iiber-

m'mon1set:zie"r;n"wSochrdloeßnko;az::. "Voergs!'h11nzte"wdurddee -laeu"Ff 'P11adbe1or""d'es'oSsa'rfa"osj1jt:""s" ,":'Xedgieons;,hm"ofnetampaans

.efnem-.stöiriscpen  Komponisten.  Heir;z  Irffü,  ' Hein-z pieter-Sibitz  h;iitö-sick  als So16-

aiö kl.anglichen  M%liaikeiten.-der-M6tleriie  .Syriiix"  gewählt,  ein.kostbar6s  S;ück, da

Oberland  in

noeb t»is 24.
alten  Ansiehten",

Septernber-1978

Zams rriit- defö 1811 eföfüten'Spital, J. G;S6häd1er,"%iiareII um 1830.'

Die Aüsstellunß  fö den Räü@pri des Be-

iiiksmuseumsvereins  a auf.  Schloß Landeck,

' auf  di'e wir  bereifö  mehrmals  jin'iieseü,  yeil

'yie hervorragend  gee;gnet ist, rinsere. Bezie-

hung..zur  Lands-chaft  z,p vertiejer;,,ifü m7ch

bis zum 24. ;Sqptemßer.geöffne;'.'  -

Nach Ja3rzehnten, iü o. denen iir  recht

,,großziigig"  mit  unserer  Landschaft  verfuhL

. ffien, giIt  'es jetzt,  sie besonders ):iehutsam zu

behandefö,  adamii unsere Nachkörtöen.he'ile

,Landschaft  nicht  nur  auf-. Bildern,  .iondern

aucli  föIa *:rkliöhkeii.noch.sshen  und erleben

köiinen.

neigen.zu'  Aggre*sion

am  Stetier

:,Ü% (Th"os' ;die 'Siirn,a.usg.et'ragen,. mituynte,r 'ghöift man

iten ' K:onfliktrituJti'o; g-er;iten'I:unJd :hre'n  mi':snenI
schen-.durch43is  'höfüdn uffid cntgeg'enlköm-

9-78 =:.=\,i::-r,.,T::==-'=:=:=.i

L)enkr;td  3ihzes Fahrzeuiges *ijhr6n  sie  sid'i

'radezu  unherechetföar  'unid geme'inge{äör-

Menschen  so-  sehi  iöffi. Wesen  'verföidern.

awenff sie  sich.ans  Volarbt  setzen? a3ewirki

Autof"ahren das'Ausbrechen von %(ireföio-
fün, 'vergiftet,  ein =ge1hemnnis'v611er J3az'i11ui

steHt. Ii'  Straßenvörikohr  entstshen  fflassen

enkeirs'vo'jsföriftefü,  lan.gsaröere,  'Straßen

si4-  idas: wiinschen  unJ  vorste4len.  Däs. M

'andschaff verfuhL schen, e)"ier als Hirbder.nis  für  die Verfolgun

nders ):iehutsam zu der eiigenen  Ziele  ibetrachtet.
Nachkörtöen  he'ile

E-. Bildern,  .iondern  ,a, Fors$ün'gsergsbnissq  der Sozialpsyd'ioli

i.sshen  und er1e5en  gie und der I;eynpsycht'logie  beyeiser4,ida

-aggiressiyps Veföal €effi e}lernt  miid  uÖd '( a





18. 30  Wir

19. 00  (föterreich-Bild  -

19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kiiltur  und

Sport

2[1.üO Die  Reise  -  Spielfilm  [USA,

1g58].  Mit  Debürah  Kerr,  Yul  IIlryn-

ner  ri.  a. -  Regie:  Anatole  Litvak.

Während  des ungariiifüen  Freiheits-
kampfes  im  November  1!15ß werden

a+isländisaie  Flrigpassagiere  mit

einem  Autobnis  von  Budapest  an

die  österreiföisaie  Grenze  beför-

dert.  Mit  ilinen  reist  ein  ungarisaier
Freiheitsktimpfer,  in  dessan  engli-

saie  Geliebte  sidi  ein  sowijetisther
Ofizier  verliebt:  Er hält  die  Reise-

gruppe  im Grenzgebist  auf,'ltißt  sie

aber  weiterfa]iren,  naaidem  ihn  diü

englisdie  Daine  efütirt  hat.  -  Die
Ungarn-Tragödie  wird  hier  mit

rer3'it  fragwürdigen  politisöen  Vor-

zeiaien  mißbrauffit  [ab ICi]

2[).0(I  Die  Räuber  -  X7on  Friedrith

win  Sfö411er.  Mit  Ernst  Meister,  Die-
ker  Witting,  Heribett  Sasse,  Heidi

Picha,  Heinz  Petters  u.  a. -  Regie:

Jürgen  Kaizik  -  (Aufzeidinung  der

Per*loldsdürfev  Sommersliiele
'197B].  Karl  Müür,  der  tiltere  Sühn

des  Grafen  Maximilian.  ein  ini

, Grunde  anständigar  Mensdi,  hat  aTs

Strident  einige  Streiaie  l»egangen,

I für  die  er  den  X7atür  brieflifö  rim

I Verzeihung  bittet.  Der  jüngere  Soh-i

Franz,  ein  mißgestalteler  in!rigant,

reißt  mit  List  und  Brutali!iit  düii  vä-

rerlidien  Besitz  an si*  und  schrütkt
dabei  selbst  niföt  vor  dein  Vat  i-

mord  zurüd<.  Um  die  vü+n Vater  er-

betene  Verzaihung  belrogen,  tviril

sein  Bruder  in  seiner  Verzweillung
der  Anführer  einer  Sa'iar  a+'+ardiisti-

sdier  Sfüdr'nten,  die  bald  zur  Iäu-

berbande  absinkt.  Beide  Hrüder

weiteit  ihrti  Verbitterung  zum  Haß

gegen  die  ganze  Mensföbeit  aus:

Franz  tötet  siax  sföließlifö  selbst,

Karl  stellt  siai,  i'iaffidem  er seinen

Irrtrim  erkannt  hat,  der  irdisföeii

Justiz.  -  mteressante  und aktuelle
Aufführung  mit  einigen  guten

Sffiarispielerleistungen  [aLi 14)

30. Augus+ 1978

FS 1

10.30-Pa1  Joey  -  Spie]film  [US."l,  1958].
Mit  Frank  Sin.ilrti.  Rira  }Iayutürrl'i

LI.  a. -  Regie:  -Georgü  Sidney  -

Star-Mrisikfiln'i,  der  einen  yielseitig
versierten  NafökkluLisänger  rind
Frauenjäger  niffit  im  siaierün  Hafen

der  reiföen  Witwe.  sondern  dür  ver-

mögenslüsen  Herzdan'+e  landen  liißr.

Anspriidisvolle  Arissrattung  und  -gu-

te  Büsetzung,  aber  bedenklifö  in

der  se]bstverständ]idien  Darbietring
eines  unmnra]isa'ien  Lebensstils.
(wh.,  ab 1[)]

17.0ü  Der  Bär  ist  losi  -  %ppenspiel
[Kinder)

17.25  Die  Sendung  mit  der  Matis

[Kleinkinder]

17.55  Betthupferl  -  Covvboy  Jin'i

31. August  1978

FS I

10.30  Die  Reise  [Wh.]

17.5:)  Betthupferl  -  Cüwbüy  Jim [ab
16 Jafüe]

18.00  Bitte  zu  Tisfö  -  Sonja  Sutter

rmd  Sebastian  Fisther  kna-+e+i  Sl)ü-
zialiläten

1B.3[)  Wir

19.(1ü  Osterreiax-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  I  niit  Kultut  und
Sport

ali

RuC

D

22.1ü SÄeriff  Johnny  Reno  -  Spo
film  (USA,  1!)6ß).  Mit  Düna  .A,i

drews,  Jane  Russell  ll.  B. -- Rügit
R.  G.  Springsteen.  -  Die  Ariseir
andersetzung  zwisa'ien  einem  Shi

riff  und  einem  verbred'ieristhe

Bürgermeister  mit  seinen  Komp1

zen,  die,  selbst  des  Mordes  sdnild:

ein  unsdui]diBes  Brüderpaar  t1ir  I i
beziaitigen.  -  Routiniertar,  iu

ste]lenweise  spannender  Weslüi

(ab 1ß)

ali  1

;a  2(1.15 Ein Bräutigam  für Anna  -  Spir
,3,  film [Grieaienland,  1973].  Mil  Anr
,  Vagena,  Smaro  Weaki  u.  a. -  R

g.  gie:  Pantelis  VoulHaris.  -  Eir

,I  Athener  BürBerfainilie  will  das se
e  Jahren bei ihr arbeitende Diüiis

mädaien  Anna  verheiraten.  Als  dl

se  sifö  tatsäfölidi  in  den  vürg

schlagenen  Mann  verliebt,  verbiiit

8o man  ihr  wegen  einer  Nifötigkeit  %
"  de  weitere  Bezieliung  zu  ihm.  :

in  Der  Film,  der  die Abhängigkeit  di

['  Dienstboken  vün  der  Willkür  seiru

"-  Herrsdtaft  bis zum  Verzia'it  auf  i
'e  des Eigenleben  zeigt,  kann  a]s Syr

bk bol  der  gese]lsfüaftlia'ien  und  pol

'ß tisföen  Si'hiation  gewertet  werdi

u- (ab 'l[i)

21.35  Festival  Selectton  -  Höhepunk

vüm  Internationalen  Jazzfestiv
[il  Dovtmund  '76

ld  22.3!i  Leifötathletik-EM  [Aufzeia'imn
aus  Prag]
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Schon zur Tra&ition  giwqrden  sind 4ie,

eranstaltet.  Naföjaem  erst kiirzlich  eifü  sol-

Sdmitzen  ini  BpI-rSchu1iirjgsientrum,  iri

Wattens..7.u  Ende  g'egai'jen.  ist,, findet  '.nuri

irl  .Kors  'föir  Maieri  und  9eifönen.  stÄtt.

Da,Bei handel € es -sich 'nitM'  um 'einc

.Sfüuluüterffiicht, sondern.iima.tfüe5un1gezwu.n-

föe BpgHgnurig  mit  eipe'm b4a.nr4tsn  Tiro-
'Jcf Küüstler.  Die-Er6izeitma1ör.hÄben.  id'aibei

Tecßnikep iu  arb3eiten.  Dazuasind ieinerlei

Kurs16iturbg:  Peter.  Pi'andstetter,  Ruan,

galbe

Nr.  34
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St.  Anton:  Alpinunfall
Am  12.  8. ftJhr  der  in  St.  Anton  auf

Urlaub  'weilende  Georg  'Thipaui  aus Briis-

sel -mit  seiner  -Familie  (Gattin  un.d zwei

Kirnder)  auf'den  Gamperb.  Von  dort  wafi-

iderten  sie mit  T.urnschuöen  in Richtung  Ka-

pall  weiter.  Beim  Albstieg  verließ  idie' Fa-

milie  den  markiettfö  Wög  und *ersuchte

'it)'eruji.we.gsames  Gelärpde  nach :St. Anto.n

apzusteigen.  'Gegen  16 Uhr  rutsdite  Georg

'I'hipaut  infolge  sd'ile*ten  Schubierkes  auf

einem  Sd'ineefeld  aus tmd stürzte  'auf  eine

Geröllihalde  ah. Ef  zog si*  daibei einen  Wa-

den-  und .Sföienöeirjfü"utfö  'zu  urüd wurde

von  Ber'grettungsmännern  -der Ortsstelle  St.

Anton  mittels  Einrfdtrage  ins Tal  gdbracht.

Antoynsamrnpmtofl
Am  8. 8. lerjkte  die Florentinerin  Oletta

Arnone ihren PKW  wxn 4r1her@paß.kam-
mend.in  Richtung  'St. Ant.on..  In  der Re*ts

kumre  bein'i  Wal&äusl.geriet  der PKW  aüf

der regennassen  Faihrbahn  in Schleudern  u.

stieß mit  ide.m :beügwärts  fahrederb  LKW,

gele:nkt von Josef Schneider aus .F.gg, ' zu-
samien.  Arnone  wu'rde  leicht,  iihr Mit4aaJirer

Robörto  Vignozzi  schwer  verleüzt.'

Motorradunfa}l
Am  16. 8. 1enikte Jer  französisdie  Staats-

b.iirger  Bournat  sein Motorrad  in Ri*tung

Arl'bergpaß.  Beim  Walidihäusl  überJ'iolte  er

einen  LKW-Zug  und  stieß mit  dem entige-

gerrkomen'dei  PKW.des  Elmar  Kastenmeier

aus  St.  Gallen  'zusammen.  Motorradlenker

un.d Beifa.hrerin  wunden  schwer  verletzt.

Am  15, 8. 'ijberholte  Wagner  Peter  aus

Miinchen  mit  seinem  Motorrad  nach  der  Ein-

fairt  in idie.Sifürettastraße  zwei  PKW.  Vor

einer  :Linkskurve   kam  ei rpach deim tJber-

holen  ins.Sdileudern,  strei.fte  idie, Berigmauer

und  sfürzte.auf  di.e Straße.  Wagner  zog

sich eine  EII:boigenzertriArnimerun'g  zu.  Das

Motrorraid  wurde  nur  leiföt  .beschädigt.

Pians:  Unfallträcbtiges

Pianner  Eck
Wieder  einmal  kam'  e;i an diesem neu-

ralgischen  Pumkt  zu einem.Unfall,  Der  Si-

ziliarier'Antonio  D'  Aquisto  stieß am  13.

Au:gust-  auf  der Fzhrt  in R.iöhtung  Arlfür'g

'mit  seinem  PKW.gegen  das entgegenikom-

merpde  Auto  dqs Karl  Zangerl  aus  Stren-

gön, nachdem er auf .dei reBennassen  Fahr-
hahn  aiif.idie-  lirrke  .Straßenseite  -geraten

war.  Die  Frau  des iföuJJtragen.den  Lenkers

wurde  sdiwer,  idie öeiden  Kleinlkinder  des

Ehepaares  leicht  und  die Lenker  itnbestimm-

ten Gra.des verletzt.  An.  heidefi  Fahüzeugen

en.tstan.d Totalschaden.

- Kaunertal:  Scliweici

Sturz  mit  dem  Fahrrad
Der Post):ieamte Johänn Tiföiderer  fuihr

am 42. 8, mit  seinem  Falhrra.d  auf  d'ör Kau-

nertaler  Lanaesstraße  in  .Rifötung  Prubz.

Bei Km  1.616'kam  er zu Sturz  und  miuß"te

mit  is'chweren Verletzunigen  in die Un:fall-

station  ides KH,Zams  eingeliefert  werden.

Ladiü:  Töfüirh@y

Arbeitsunfall
- Bei  Arlbeiten  anü Neubau  ides Wirtschafts-

gebäudes  in Ladis  stür.zte  am 8. 8. der Mau-

rer Hu.go Juen aus einer Hölhe  von  4 m
aö. Er schlug mit  dem Hinteükopf  auf den

Betoru;and  einer  Zufabrtsrarnpe  und stürz-

te von.dort  2 m tiefer  auf den. 'betonierten

Vorplauz  ides Hauses.  Der  herbeiger'füene

Arzt  Dr.  Angerer  aus Prutz  stellte  bei dem

Verurbgl'iickie  einen  Schä.delbruch  fest. Juen
Jürfte  auf  der.Stelle  tot  gewesen  sein.

Ga1tür:  Durch  Schuß

aus NK-Gewehr  scbwer

verletzt
Die  Brüder  Riföard  und  Wilf'ried  Feist-

mantl  'üibten am 14. 8. mit  idam KKgGewehr

Scheiibenschießen  auf.der  Wiese  i'hres Oirk:els

in  Gaitiir.'Nach  Beendiigung  des- Schießens

holte  Wilfried  F. die ibeschos'senen.Scheiben

und  ging  zu seinem  Auto,  das er in- einiger-

Fremdenverkehrsverband
. Landeck  und !lmgebung

,Veranslaltungsprogramm

Freitag,  25. August:

pelle  Stanz  'am  Musikpavillon

Larbdeck

Dienstaig,  29.  August:

20.3'O Ulhr  Tiroler  -HeimataBend

der  Volkstuhisgruppe  Landeck  im

Vereinshaussaal

Stföl'oßmuseu'm  Lan.deck

Daueraü'sstellurrg  .,,J3arock  in

Larpdeck"  unid ..Das  Oberland  in

alteh  Ansichtery

pnt)erhaltung

HOTEL  POST-WIENERW  ALD

Jeden Fr.-Sa.-So., 19.00 Uhr, Un-
terhaltungsmusik  in ' gemütlicher-

Tiroler  Atmosp'häre

HOTEL  SONNE.

Jeden Freitag und Samstaigi 20.30
Uhr,  Musik  und Tanz

)eden Sonntag  10.OO Uhr  Friih-

s*oppenkonzert  '

NUSSBAUMKELLER

Jeden Mi.-Fr.-Sa.-So.  piskothek/
, Tanz.  Beginn  20 'Uhr

GASTHOF  ARLBERG

Jeden Mittwoch;  Samstag u. Sonn-
tffg -  Diskotföek

Hüf[jElWARf[N
ai;HHt;7;7, ;Hz,;u7er
HOLZIN-DUSTRIE

PFEJIFER-
,6460 lmsi.Telefon  05jH2/2232

Schüttet mir  den Frübscboppen  aus!

Bei' der Abfassttng des Bericbtes über
die Festlicbheiten in Flirscb  kam  ich wie-

der an 4en grauslicben -7'  weil g;irxzlicb
urttiroleriscben 7  Ausdruck ,,F7übscbop=.
pen".  Icb  r'ettete  micb  in ,,vormittagigen

UmtrunV,  -  sicber aucb heine  Spitzert-

leistung. Ein Preis für jenen, der einen
guten Ausdruck  d4ür  findetl'

Omald  Perktold'
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Erziehungsberafungsstelle  Oberland

Stadtpl@tz 2, 6460 Imst
Pädagogische  und  psychologische  Bera-
lung  in  Schul-  und  Erziehungs4ragen
Tel.  05JH24314-  oder  05222-32093.
Berafungen  jeden  Dienstag  u.Millwoch.

Kindergarten  Zams
Die  Einschreit+ung  in  den  Kindergarten

Findet  am  Donnerstag,  7. 9. 1978,  von  8 bis
Il  Uhr  in den'  Räumen  des Kindergartens
itatt.  Aufgenommen  könnfö  jene  Kinder
we'rden,  dif= das 3. Lebensjahr  vollendet  ha-
»en  (Stichtag  1. 9. 1978).-  Auch  die ,,alten"
Kindergartenkinder'möchten  sich bitte  zu
Jiesem  Zeitpunkt  vorstellen.

Die  Leitung  des Kindergartens

Leben mit .'ktompnprBie
:ilmvorffihrung  am 15.  Augusi  in Lan-

deck,  20 Uhr,  Holel  Schrofenslein

[Rilfersaal)

Secfü  prominen,te,  von  der Atomenepgie
xn.abü'irngi:ge  Wisserrschaftler  informieren  
)robfüme  und  die  Gefahren  der  Atomenergie
iie  in  sp'annen:der  Darstellu.n.g  iiToer  .aie
m Film,  der  Iinen  helfen  wird,  :bei der
7o1ksabstimmunig  am  5. Novem(»er  über
iie  Inbetriebnahme  'vorb  Zwienten'dorf  die
i*tige  Entsföeidurbg  zu  treffen.

Der  Eintritt  ider FiIm'vorfführung  ist.frei!
Es erwartet  Sie auch  eine illustrierte  Ausa

tellui»g.

 Bürgerinitiative  der  AKW  Gegner  Wt.

Tiroler  Rasse-  und  Gebrauchshunde-
verein Arbeifsgrup@e Landeck

Wir  geben  ur+seren  Mitgliedern  hekhrbnt,
daß wir  ab S'amstag,.26.  August,  mit  dem
j-brichten  wietler  um  14 Uhr  :beiginnen.

Bergmesse  auf  dem

Silbersattel
Am  Sonntag,  3, Saeptam(»er  1978  um  12

Uhr,  findet  ai  dem-  Silbersattel  eine Ge-
denkmesise  fii;  den verstorbenen  Bergwacht-

' kaieraderi  JoseF Brauniofer  statt  (bei aus-
gesprochen  'schiechtem  Wetter  'wird  sie ver-
schoiben).  Alle  Berg.freunae  sind  idazu  'herz-
lich  ein.gelaJen.

Die  Bepgwachtmänner  d. Einsatzstelle  Zams

Todesfälle
Zams

19.  8. 1978,  Katharina  Hegerföart,  geb. Ku-
;at, 72 Jahre

. Altersjubilare
Landeck:

Jahrgang 1891 (26. 8.), Herr  Hiibner  An-
ton,  Fischerstraße  94.

TC  LandeckTC  Landeck  SV  Zams.  Sektion
6.SL(1df?netSterSCbCIftCleSTennZaSklubSLa?ZdeCk Fußball  5ch1e(hte'Z10)72 2. 9. bis I0.  9. 1978

',Der TCL veranstaltet voin 2. 9. bis 10. 9- 1978 G  (5BByH}py()bBr, 6. Stadtmeisterschaften,  offen  fiir  den Bezirk  .
indeck.  Die  Stadtmeisterschaften  werden  heuer
stmals  über  zwei  Wochenenden  ausgedehnt,  um  sV zamS gegen'SV HCümjng-()tzLaL (o : 1) o :'4große  Anzahl  von  Teilnehmern  auf  den 'vor-  SR Ejsenbeufeli loo z"scba"er
tndenen PläfZen Zu bewfüigen.  I Die  spielstarkeri  Haiminger  schienen  gerade
'FoIgendeBewerfüerdendurchgeFührt:Her- rich(ti:gi.ZarnsvorW.eisterschaftsb5ginn'aufH(e.r(z

ül;yZ B-B-ad Jllg(;yld, ß)4'11ai(;1, J@g(;lld, Doppel  drel  MannschaftsstutZen vorgeben (Krismeritd heuer  erstmals  Senioren,  Einzel.  Der  ):ieliebte  SeÄdli Hauser Reinhard)i  trOtZ(lem erhoffte man'ostbewerb im Herren,  Einzel  wird  auch wie-  SECh 1m Zammer Lager für daS 4- llnd letZter durchgefiihrt.  Vorbereitungsspiel eine ansprechende Leistung.
Auf dem Spie2fe1d dorninierten jedoch von  Be-

F'nalsp'ele 'n allen Bewerfün. Nennurigs- !as:i;n ;hi-ene;-.  Äu;h rn äer z;ei-ten  Üalb'zt'itlluß 'sf am 31a 8a um 18 Uh' d'e Auslosung "' ändertea sich 'das Bild kaumi  obwohl  die Haus-vlet am 31. 8. um 20 Uhr irri" Klubraum des herren  nun  versuchten,  den Ball  in den öigenen-L sfaffa- Reihen  zu  h-alten  und Linie  in  das  Spiel  'zu

s zu eninebmen.   die Gästi.'Herzerfrischend

sofüe  ein Anstoß  seiri, daß so mancher  Akteur  in
den Reihen  der Zammer  seine -Einstellung  iiber-

' denkt  und-  für  die gesamte Mannschaft  sollte  es
eine Warnung  zur  rechten  Zeit  sein, daß im Spa-
zierengehen  nichts  zu gewinnen  ist, auf  älle  Fälle
sofüe  man die HoffHngen  r'eduzieren.  Zams er-
wartet  zum Auftakt  der Meisterschaft  1978/79
mit  dem Aufsteiger  aus der Gebietsliga  West  -
SK Rum  -  eine routinierte  Mannschaft  mit  gu-
tem  Offensivfüßball.  Sicherlich  'werden  die Zam-
mer bemiiht  sein, die Antfönger  mit  einer. guten
Leistung  zu verföhnen  und den Umfaller  ver-
gessen  zu machen.  '

Kader:  Schmi4,  Tschapeller,  Schultus)  Raggl,
Zangerl,  Fraidl,  Hauser  Peter,  'Krismer,  Pauli,
Seidl, %immervoll,  Ettinger,  Hammerl,  'Marth,
Moser,  Nagele.

Sportvorschau  fiir  Sonntag,  27. August  1978,
16.30  Uhr:  SV Zams  I gegen  SK Rum  I  -
Meisterschaftsspiel.

Sehiitzengilde  Zams
Gildenmeisterscbaft  Hu;td Dorfmeisterscb4t  am

kommendän  'X7ochenende
Die  diesjährige  Gildenmeisterschaft  im English

Match  (Halbprogramm)  findet  am Samstag,  den-
26. August  1978,  'ih 13 Uhr  am Schießstand  in
Zams  statt.  Geschossen  wird  iri  allen  Klassen
(Jungschutzen, Junioren,  Herren, Damen, Senio-
ren, Altschützen  und  Veteranen).iBedingung:  IO
Scliuß  Probe,  30 Schuß  Wettkampf.  Siegerehrung
wird  üocli  zeitgerecht  bekanntgegeben.

Am  Sonntag,  den 27. August  1978;  findet  die
Dorfmeisterschaft  1978  statt.  Eingeladen  sind:
der Gemeinderat,  die Schiitzenkompanie,  die Mu-
sikkapelle,  die Feuerwehr,  die Sängerrunde  und
die alte'  Garde  in je#eils  getrennten  Wertungen.
Bedingung:  IO Schuß Probe  urid 20 Schuß lie-'u- gend frei.  Die  MeisterschaFt  dieser Formationen
findet  am Sonntag  von  IO bis 17 Uhr  am Som-
merschießstand  in  Zams  statt.  Gemeinsame  Preis-
verteilung  zu einem  späteren  Zeitpunkt.

Freifag,  25. 8.: 3, 5, 7, 9 Uhr
Sdilappschu%

Samstag,  26. 8.: 2 Uhr
Unter  öeiern

Samslag,  26. 8.: 5, 7, 9 Uhr
Goll  schüfzl  die Liebenden

Sonnlag,  27. 8.: 3, 5, 7, 9 Uhr
Lucky  Luke  a 'sein grö§fer  Trick

Mon+ag,  28. 8.: 3, 5, 7, 9 Uhr
2 Missionare

Diensfag,  29. 8.: %3, 5, 7, 9V4 Uhr
Höllenfahrt  der  Pose?don

MiHwoch,  3ü. 8.: 3, 5, 7, 9 Uhr
Die Sklavenhölle  d. Mandingos

Donnerslag,  31. 8.: 3, 5, 7, 9 Uhr,
Laf5 jucken Kumpel

Minisfer  Lanc:  Aulomafikgurle  sollen
Pllicht  werden

In  einem  ORF-Interview  kiindigte  Ver-
kehrsminister  Lanc  kürzliffi  an, daß er den
Einbau  von  Aütomatikgurten  in Pkw  .in
der  kommenden  KFG-Novelie  verarrkett
sehen  wolle.  Da)»ei  sei nid'it  an die Um-
riisturrg  alter  Fahrzeuge,  '#ohl  aHer in die
Ausstattun.g  VOn Neuzulassungen  geda*t.

Veiters  .lehnte  Minister  Lanc  neuerii*
Verwaltungsstrafen  för  jene  Kraftfalrer

ab, die der qurten-6n1egeBf1id'it ni*t  na*-  '
kommen.  Als  Grund  dafür  ffiannte  er das
Ergebnis  einer  Ende  1976  durfögeFührten
Meinurbgsumfrage.
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SV  Spär  Landeck

MEISTERSCHAFTSBEGINN

Am Samstag, 26. 8. 1978, begirint auch' in der

Tiroler  Landesliga die Jagd um leisterschafts-'
punkte.

VORSCHAU:  -

SV.Spir  Landeck  U 2'1 geg':;n SV Wörgl  U 21
Samstag, 26.-6'. 1978,SportplatzLandeck-Perjen:,

Anstoß:  14.3C) Uhr-
SV Spar Landecka I ge)gen SV Wörgl I 

Anstoß:  16.30 Uhr.
Der  Sportverein  SV Spar Landeck freut sich -

auf. Ihren  Besuch- und hofft,  Ihnen iri  dieser
Meisterschäft  1978/79 mit seinen se6hs Kampf-
mannschaften'  wieder. einige attraktive  Spiele zu
ZfügerL

Wenn es auch hin,und:  wieder-nichf  näch Eifolg  seiner bisherigen-Laufbahr4  imSdiiaßspor

Ihrem  Wunsche  liäf.  so ho[fen  wir  weiterhin  auf  -verzeichneri  konnte.

Mit  diesän  adrei  Titeln  bei  aer  Tiroler  Mbister-

Ihre vollste Unterstiitzun'g.., - ' 5 '  '. - aschaft  steht  unser  3ezirk  an 2. Stelle  der  Tirfüeir

nen Bann  z'ieht.  Nicht  zu  'vergessen  Emmerich

Ein  BRAVO  unsären  Meisterscpützön!  - '- Waibl, Landeck, der.iicH  in drei.Beyert7en  umer

Drei  TiroLer  MI'  7n Zlnserem  Bezi.  die ersten 10 in der Herrenklasse pIazieren korin-

Auch in diesem Jahr: verlief  die Tiroler-Mei'
sterschaft  bestens ftir  unsere  Schiitzen.  Irene

,tsecnMipnf:dizeasemms'Juanhdr Ssoegpaprwde,'enne2.'T'iar:onldeerckM'ekiostnenr:
titel  nach dem Luftgevehrschießen.  jetzt  zm
Kleinkaliberschießen  bei stärkster  Konkurrenz'
aus allen  Bezirken des Lariaes erringen. Und der

dritte'Titel  iü der Jungschiitzenklasse iiberlegen
-mit 1!)(l) Ringen Vorsprung  ging an den Land-
ecker  Sa!ieiber Rudolf,  der damit den, größten

Unsererü abonnierten Tiioler  Meister Johann
Falch  aus St. Änton  ist ös dieöffial  nicht  so gut.

gelaufen,  aber  ein 4. Pl;atz  in  dieser  erlesenen

G=sellschaft  von  Alischützeri  ist bestimmt  nicht

zu verachten.  Vor  allem  aber  ist es die Begeiste-

rung  zum  Scbließen,  die ihn  zu.so16Ken  'H6chst-

leistungen  anspornt,  ein  Beispiel  fiir  alle.  Wir

können  nur  gratulier:en  uml  a%n  ,,Gut  Schuß"

fiir  die  österräichische  Meistersföaft  in den kom-

menden  Tagen  wtirischen.  '

2 0rdinationshilfen
mit Praxis,

und

1 Küchenmädcheri
für, die'  korrimendö  Winfersaispn  'gesüföt.

Bewerbungön  an- Sporlunfillk.linik  DR. OTTO -MURRr

Sf.'Anfon  em Arlberg.,  Tel. 05446-2430:

Kino  Landeck  sucht  Ybrführer,  audi,  für Rönlner

geeig'net.  An.äragen  fflglich  von  14.30  bis- 21 Uhr"

unter  Telefon  05442-23jH

HoQzherd  iu  kaÖfen gesucht  Rpnggtr  Landeck,

Innstraße 35, Telefon 05442-:2212 od6r 3048 -

Ärz+familie  such+' a:ba 1.'Okfober'  kinderliebende

junge  Frau zur-)SAi+hilfe.im  Haushalf.

äl fflm*imiuxi»ii«ivim»vi  wwarwmi*aaiiiaaa«vuygtwt@@tm@«mayanvrimmm»n*viNj1l@llQ»«»iumri
%

' l     '   "   -  
  '   "   ' 

 _
 

 l  - i
'1

,' - ".Stafi jeder besqrüaeren'  AnzeAge , _ ' -

"  Wir  geben  allen VQrwan:dten, Fr'eunden und Bekanfüen die fraurige  Naföricht,  daf5 'mein  geliebfer  Mann,"  !
unser  güt!ger  Vafer; GroFjvafer  Schwagör  und  Ö,n'kel,.Herr  .  "   " - . . . - . : 

JOSEF  PATTIS
' =  '   )  ' .-l

.  SägewerkbQsi+zer_in ü4rtin.a (Schyeiz)  a .- . _ ' _ '

I a " ' a - "' "-'- "  "-Frömm!-gkeJf erfüll'fez"LebQn, 'im Älfer  von'78-Jahren,  a-m 23.'Aui  ' " -
j. ' ;:i:;;m;,,;;:_:;:;r;,d Yon_fie'f;r. ., _ i  _  .

l"  ' Wir  begleiten  unseren  liet;en'  Verstorfünen  am Freitag,  25, Augusf 197Ei, um 15 Uhr i+alieöischer Zeit;'auf  .

i , d@m le+ifen Gari@ ' züm O'rtsfriedhof Welschnofen, vom'Trauerh'pu's auJ:. . '  . . ,. ' _  ' , ' -'

- ,  " "  .  "  -'. In öste,rl:cfü'r  Hoffnung;'  -  - - "

 _ - Maria  Pa§tis, Gatiin  a - '
a _ "  "-Josef.und_Maria,'Welsfönofen  ' . - -

a Peter, st, L_oui=> - USA

'- -Aibert  und_Maria,'  Mer+ina  (Schweiz)-mit  den  ßindÄrn  '

Karin,  Josef  tmd  Pöter

"  - "  -. ' . . ., Frilx,  Greifensee  (Schweiz)a  - a

= . Aufausdrücklichen  Wunsch  dps Vehsforbenen  gföenke  zap-staft  mit Bl'uröen'für  wphltäfige  Zwecke,  , _ -»
-. ' I - 39056  Welschnofen

...._._.._._.- .._.._  __.' ___L.__.__J.... ..llffllll:ffiflI!llffilffll}I.lIlffllal-  J'.:  ----.Jfü  aa-  
uiiiiii  "  -  "  "  --  - "i
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Dünksügung
Tiefergriffen  von  den zahlrei-chen  Beweisen  der An+eilrvahme  anläl)lich  des  Todes  meiner  - geliebten

 Gattin,  unserer  besten  /Auf+i,  Frau

ÖpfAnlonm SCti
sind wir auf5ersfande,  jedem einzelnen  zu danken.

Unser  besonderer  Dank  gilf  Herrn  Ffarrer  Philipp,  /Äed.  Rat Dr. Hans Codemo  für die  langjährige  örzfliche

Befreuung,  Herrn  Prim.  Schennach,  den  Schwesfern  und  'Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams,  Il. Sfock.
Herzlich  danken  wir  auch Frau Margit  Höpfl  für ihre  liebevolle  Befreuung  am Khankenbeff  unserer  lieben

Versforbenen.

Auf  diesem  Wege  m6chten  wir  auch  für  die  zah1reiche  Beteiligung  am Begräbnis  urid die vielen  Kranz-

und  B!umenspenden  danken.  .

Landeck,  im Aug.usf  1978  - Ernst  Sch6pf  und  Inge  Probst

Im Namen  aller  4ngehörigen

-  #  ___._.  _._  . ..._._  . .  . .__.___..._  _  _:_  . ___s»  _._  _  ___.  _  _.  _  _  -  -  -  71  _.___._.__a._______  4  .-  ..L  __l  _i.  -.

Am  31. August  endet  unser  GeschäftsjaHr,  deshalb

haben  wir  am  Donnersfag,  31,-Augusf  ganzfägig

geschlossen.

Wir  danken  für Ihr Versfändnis.

PESjAK  TEXTILCENTER  WESTTIROL

Kinderliegewagen,  neuwerlig,  zu verkaufen.

Telefon  05442-21  474

Junges  Mädchen  für Haushalt  gesuchf.  Wohnsifz

Landeck  erwünschf.  Te(. 05442-2433

ia Il1«'N'lNlllII{fflflffiNIINIIfülälIlIIIIIaäöffllä!j  'illllljll0jlIajlnITYjl+IglljlljffffljffljlffiNI'lffffT&W
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Dünksügung
'Tiefergriffen  von  den  vielen  fröstlichen  Beweisen

aufrichtiger  Anfeilnahme  am  Heimgang  meiner

unvergeF51ichen  Gaftin, unserer Schwester, Schwö-
gerin  'und  Tante,  Frau

KfüilüFinO BFOjlll€eF
. geb.  Hauser

Jahrgang  1922

' bitfen  wir  auf diesem  Wege  alle  Verwandten,

_ Freunde  und  Bekannfen  urvseren  herzlichen  Dank

I eHnefrgrnegPefnarzruenreShc'mhuehnm. Baechsoenr duenrds dHaonckhewn wHeir,HnoPchfaw,
rer  Sfrolz  für  die  feierliche  Gesfaltung  der  Beerdi-

' gung.  Den  Ärzten  und Schwestern  des  Kranken-

hauses  Zams  sei ebenso  gedankf.

I %eiter5  danken  wir  für  die-vielen  Kranz-  und  Blu-

men.spenden  und  die  Gebe!e.  -

Tobadill,  im Augusf  1978

Die  Trauerfamilien

Brunner  und  Hauser

-a aö

Amerikanischer  Student  (Engiischlehrer  in  Span8en)

gibf  Englischnachhilfe.  Täglich  erreich:bar  unfer  Tel.

05442-2362,  von  14 bis 16 Uhr.

HündalssthOlerin
für  Befrieb  im Oberen  Gericht  gesuchf.

Bewerbungen  an die  Verwaltung

Ill y«wiiaWffifasihiffi a

DANKSAGUNG

Tiefergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  aufrich-

figer  Anteilnahme  an1äf51ich des Todes  unserer

Muffer,  Grof5imuffer,  Schwiegermufter,  UrgroF5muf-
ter und  Schwesfer,  Frau

Hildegard  Prantner
sind  wir  auF5erstan.de,  jedem  Einzelnen  zu danken.
tm  Besonderen  danken  wir  Herrn  #ed.-Raf  Dr.
Codemo  für  die  langjöhrige  Betreuung',  sowie  den

: Ärzfen  und  Schwesfern  des Krankenhauses  Zams.

I Ein Vergelt's  Goft  Hoch.w.  Herrn  Pafer  Phillipp  von
'Perjen.  Besten  Dank  den  Hausoarfeien  und  Freun-

den für die wunderschönen  Kranz-  und B!men-
spenden.

Landeck,  im Aug'us+  1978

Die Trauerfamilien
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